




Ren� Girards Buch verteidigt das Christentum als programmati-
sche �berwindung der Gewalt. Dazu gelangt er �ber eine genaue
Differenzierung der Gewaltdarstellung der alten Mythen und der
Evangelien. �ber die Apologie des Christentums hinaus entwirft
Girard eine anthropologische Theorie der Gewalt. Ihr Zentralbe-
griff ist Mimesis, Nachahmung. Im Fall der Gewaltnachahmung
droht eine Eskalation, in der f�r Girard das Wesen Satans besteht:
der Zerfall der Gesellschaft, der Krieg aller gegen alle. Doch Satan
ist auch der »çffentliche Ankl�ger«, er verkçrpert auch die Funk-
tion der �ltesten Strategie gegen die Gewalteskalation: den Opfer-
mechanismus, d.h. die Wahl eines S�ndenbocks und dessen ein-
m�tige Ermordung. Girards Buch zielt auf eine Radikalisierung
des christlichen Glaubens, die von den Evangelien selbst vorge-
dacht wurde. Satan ist die Verkçrperung des mimetischen Begeh-
rens, kein verzichtbarer mythologischer Rest.
Ren� Girard, geboren 1923 in Avignon, Professor (em.) f�r fran-

zçsische Sprache, Literatur und Kultur an der Stanford-Universi-
t�t. Seit 2005 Mitglied der Acad�mie FranÅaise. Sein Werk Das
Heilige und die Gewalt nahm großen Einfluß auf die Religionsge-
schichte und Kulturanthropologie.
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